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Oer Tagesbericht vom 5. Juni.
W . T.-B. Großes Hauptquartier , 5. Juui.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Die Lage an der flandrischen Front ist unverändert.
Im Wytschaetebogeu und in den Nachbarabschnitten
steigerte sich seit Tagen die Artillerieschlacht am Nach¬
mittag zu äußerster Kraft und hielt bis in die Nacht an.
Zur Feststellung der feindlichen Feuerwirkung vorstoßende
Abteilungen sind stets zurückgewicseu worden.

Nahe der Küste und zwischen La Bassee-Kanal und
der Straße Bapaume-Crambai war auch gestern a.u meh¬
reren Stelle» die Kampftätigkeit lebhaft; hier blieben
gleichfalls Vorstöße sür die Engländer ohne Ergebnis.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Längs der Aisne und in der westlichen Champagne

hat stellenweise der Feuerkampf wieder zugenommen.
Bei Braye wurden zwei nach sehr starker Vorbereitung

dnrchgeführte lüichtlichc Angriffe unter schweren Verlusten
für die Franzosen abgeschlagen. Westlich der Angriffs¬
stelle holten einige Sturmtrupps Gefangene aus den feind¬
lichen Gräben.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Nichts besonderes.

Bei ungünstigen Wetterverhältnissen war an der
ganzen Front bei Tag und bei Nacht die Fliegertätigkest
sehr rege.

In Lustkämpfeu und durch Abwehrfeuer sind 12 Flug¬
zeuge abgeschoffeu worden, durch Artilleriefener ein Fessel-
ballon.

Leutnant Voß brachte den 32 ., Leutnant Schäfer
de« 30 . und Leutnant Almenröder den 24. Gegner durch
Luftangriff zum Absturz.

Ans dem
Oestlichen Kriegsschauplatz

ist es bei vielerorts auflebender Gefechtstätigkeit zu
größeren Kampfhandlungen nicht gekommen.

Mazedonische Front.
Außer Borposteugeplänkel keine wesentlichen Ereig-

niffe.
Der Erste Generalquartiermeikter : Ludendorff.

*

Der deutsche ErgSnzungsbericht vom 4. Juni.
W. T.-B. Berlin , 4. Juni . Das heftige Artillerie - und

Minenfeuer hielt den 3. und die Nicht zum 4. über im
Wytschaete-Abschnttt mit unverändertec Heftigkeit an und
wurde von den deutschen Batterien mit großer Stärke er¬
widert . Feindliche Patrouillen , die während der Nacht
gegen die deutschen Linien vorfühlten , wurden überall , zum
Teil in erbitterten H indg: rnatmikämpfen, abgewiesen,
bin stärkerer Angriff , den die Engländer am 4. Juni , 4 Uhr
morgens , bei Hnlluch  versuchten , brachte sie teilweise bis
in den vordersten deutschen Graben . Die zäh kämpfenden
Verteidiger warfen sie jedoch unmittelbar nach ihrem Ein¬
dringen wieder hinaus . Der gestern gemeldete englische
Vorstoß beiderseits des Souchez-Baches in der Nacht vom
2. zum 3. Juni hat die wieder an gefährlichster Stelle ein¬
gesetzten Kanadier  schwere Verluste gekostet. Vor einem
schmalen  Abschnitt wurden gegen 400 Tote gezählt. Süd¬
lich der Straße steigerte sich das Artilleriefener unter Einsatz
schwerer und schwerster Kaliber zu größter Heftigkeit. Daran
anschließende Angriffsversuche bei Monchy und in der Gegend
von Cherrsy scheiterten im deutschen Vernichtungsfeuer.

Die Kathedrale von St . Quentin  lag am 3. Juni
wiederum unter feindlichem Artilleriefeuer.

An der ganzen Aisne - Front  verstärkte sich die
Artillerietätigkeit . Die im deuffchen Heeresbericht gemel¬
deten Erkundungsvorstöße am Winterberg  und nord¬
westlich Braye  veranlaßten die Franzosen zu wütenden
Gegenangriffen , bei denen sie eine Jäger - Division
frisch  einsetzten . Nordöstlich Braye wurden französische
Patrouillen mit Handgranaten vertrieben.

An der Ostftwnt verstärkte sich das russische
Artillerie - und Minenfeuer  zwischen Brzezany und
Naicrcwka . In den Karpathen lag Störnngsfeuer auf der
ganzen Front Der Angriff von zwei russischen Kompagnien
gegen eilte Feldwache westlich der Säge von Neu-Jtzkany
wurde im Feuer abgewiesen. Mehrfach wurden russische
Patrouillen vertrieben . Auch an einzelnen Stellen der
rumänischen  Front war die Artillerietätigkeit lebhafter,
besonders in der Gegend nördlich Focsani, wo sie sich gegen
Abend zu größerer Heftigkeit steigerte.
vie schweren feindlichen Verluste bei der

letzten westoffensive.
W . T.-B. Berlin , 4. Juni . Ein am 4. Mai bei

Bulleconrt  gefangener Oberleutnant der engli¬
schen I . R. N.-Füsiliere gibt an , daß ftiae Komvagnie
beim Angriff am 3. Mai aus 130 Mann und 4 Offf-
zieren bestanden habe. An den äußerst schweren Ver¬

lusten der ganzen 62. Division sei auch sein Regrinent
beteiligt gewesen, indem seine Kompagnie nach dem von
den Deutschen zurückgeschlagenenAngriff nur noch
aus 10 Mann  bestanden habe. — Zwei am 5. Mar
bei M a l v a l F e r m e gefangene Offiziere des 2. fran¬
zösischen Jäger -Bataillons der 11» Infanteriedivision
sagten aus , daß ihr Bataillon und das Infanterie¬
regiment Nr . 79 beim Angriff auf oie Ferme minde¬
stens 40 Prozent  ihres Bestandes hauptsächlich
durch deutsches Maschinengewehrfnier einbüßten . —
Ein französischer Soldat ichreibt über den Angriff bei
Craonne:  Die Unterstände, die wir öorfanden , sind
phantastisch. Kurz und gut, wir . kamen nicht mehr
weit vorwärts , und dabei hatten wir schwere Verluste.
Als unser Sperrfeuer vorverlegt wurde, _kamen die
Deutschen in Hemdsärmeln und Hosen  aus den
Unterständen , stiegen mit ihren Maschinengewehren
auf die Grabenbrüstung , rmd den Rest kannst Du Dir
denken. — Ein Mann der 170. Infanteriedivision
schreibt am 28. April : Ich bin 10 Kilometer vor
St . Quentin.  Ich kann Dir sagen, daß die Deut¬
schen uns ordentlich zudecken. Ohne anzugreifen haben
wir täglich Verluste. In der Champagne  muß es
auch ganz faul aussehen. Da haben ivir auf einen rich¬
tigen Knochen gebissen. — Der .Excelsior" vom 1. Juni
und andere Ententeblätter bringen wieder einmal eine
gefälschte Kaiserrede. Die Veröffentlichung frei er¬
fundener Reden des deuffchen Kaisers gehört zwar zu
den Gepflogenheiten der Entenrevreffe, die angebliche
Aufforderung des deutschen Käfters an seine Offiziere,
keine Engländer zu Gefangenen zu machen, ist jedoch
cine Erfindung ' o alten Datums , daß inan sich wundern
muß , daß der Pbantasie der Ententejournalrsten nichts
Neues mehr einfällt.

Geheimsitzung der französischen Kammer
und Stockholmer Frage.

W. T.-B. Paris , 5. Juni . (Drahtbericht .) Im Vorder-
giund aller Besprechungen der französischen Presse jtcht heute
die Geheimsitzung der Kammer sowie die Stockholmer Frage.
Die Blätterberichte zeigen einige Ungeduld über die Länge
der Geheimsrtzung, die die Öffentlichkeit beunruhige . Der
„Petit Parisien " schreibt: Das ganze Bündnissystem der
Entente und die Kriegsziele sowie alle vor den seit Kriegs-
beginn eingeleiteten Unterhandlungen haben den Gesprächs¬
stoff der geheimen Sitzungen gebildet. Der „Temps " wünscht,
daß die Tagesordnung nach der geheimen Sitzung ein feier¬
liches Tokvnient werde und das Ansehen Frankreichs hebe.
An einer anderen Stelle schreibt der „Temps ", was auch
künftig eintrefse , alle Alliierten wüßten , daß die Haltung und
das Vergehen einer einzelnen Partei weder die Gedankcnffei-
t>eit ausdrücke, noch seinen Weg bestimmen könne. „Journal
des Debets " erklärt , das Land laste nur die Notwendigkeit
einer geheimen Sitzung für Diffge zu, die geheim bleiben
müßten . Wenn aber die Sitzungen tagelang  andauerten,
werde doS Volk nervös.  Man müsse Maß halten . „L'Jn-
ftrmction " erklärt : Denffchland sei eine Gefahr für die Welt.
Wenn die Russen jede Annexion ablehnten, so dächten sie nicht
an die ' besondere Lage Frankreichs . „La Liberte " erklärt:
Der Sozialismus habe in Frankreich keine andere Macht als
diejenige, welche sich in der Schwäche der Regierung ergebe.
Die russische Revolution habe die Anmaßung der Sozia-
liiten auf den Gipfelpunkt getrieben.

Lin weiteres Zeugnis für die Schuld
Frankreichs am Krieg.

W. T.-B. Berlin , 4. Juni . Der französische Minister¬
präsident hat in seiner letzten Rede gelegentlich der Kammer-
eröffnung geäußert : „Deutschland  hat den Krieg ge¬
wollt. Der Schuldige ist nicht bei uns, sondern dort."

Die „Nordd. Allg. Ztg." ist nun in der Lage, für die
Schuld der französischen Politik und speziell Herrn Poin-
ceteä an der gegenwärtigen Weltkataftrophe ein weiteres
Zeugnis zu erb»ingen. Es ist ein Bericht des vor einigen
Monaten verstorbenen russischen Botschafters  in
London, des Grafen Benckendorfs, an Herrn Ssasonow. In
dem Bericht, der geschrieben ist während der Londoner Balkan-
kcnferenz, und zwar zu einem Zeitpunkt, da es noch nicht un¬
bedingt feftstand, ob es gelingen werde, den Frieden zu er¬
halten , und der im französischen Urtext und in Übersetzung
veröffentlicht wird, heißt es u. a. : „Wenn man sich darüber
einig war , daß die englische Unterstützung eine rein diplo¬
matische sein sollte, so ist jedenfalls seitsns Frankreichs ein
Vorbehalt dieser Art nicht formuliert ivorden. Im Gegen¬
teil, wenn ich mir Cambons Unterredungen mit mir und die
zwischen uns gewechselten Worte vergegenwärtige und die
Haltung Herrn Poincares hinzunehme, so kommr mir der
Gedanke, der einer Überzeugung gleichkommt, daß von allen
Mächten Frankreich  die einzige ist. die, um nicht zu
sagen, daß sie den Krieg sucht, ihn jedoch ohne  großes Be¬
dauern kommen sehen würde. Jedenfalls hat mir nichts
gezeigt, daß Frankreich aktiv dazu veiträgt , in dem Sinne
eines Kompromisses  zu arbeiten . Nur der Kompromiß
ist Friede ; jenseits des Kompromisses liegt der Krieg." Nach
dielen einleiienden Worten geht der Botschafter dazu über,
die Haltung der einzelnen Mächte auf der Konferenz zu
schildern und ihre politischen Ziele darzulegen , und sagt
weiter : „Alles in allem läßt Cambon ein gewtstes Vertrauen
auf die bewaffnete Mitwirkung Englands  durchblicken.

Ob sich das auf Abmachungen bezieht, die er geheim halten
muß, oder seinen Grund in Maßnahmen der englychen
Flctte hat , die, wie Winston Churchill ihm noch gestern wieder-
holte, vollkommen bereit und vollkommen mobilisiert ist, zwar
ohne äußeres Aufsehen, aber doch so, daß für die Admiralrwt
große Aufgaben damit verbunden sind, — ich weiß es mchi.
Dm Lage, so w>4 ich sie beobachten konnte, scheint mir zu fern,
daß alle Mächte aufrichtig daran arbeiten , den Frieden zu
erhalten Aber vor allem ist es Frankreich,  das den
Krieg verhältnismäßig am philosophischsten aufnehmen
würde . Es hat vollständiges Vertrauen zu seinem Heere.
Der alte gärende Groll ist wieder aufget rächt. Frankreich
könnte sehr wohl annehmen , daß die Umstände heute
günstiger  als später sein würden. Einerseits bietet uns
diese Gemütsverfassung Frankreichs eine Garantie , aber
andererseits darf es doch nicht geschehen, daß der Krieg aus
Jnterestcn ausbricht , die mehr französische als russische sind,
vor ollem aber nicht unter Umständen, die günstiger für
Frarkieich als für Rußland sein könnten."

Die „Nordd. Allg. Ztg." schließt: Diese Ausführungen
sprechen für sich selbst. Frankreich, um nicht zu sagen, daß
es den Krieg wünscht, würde ihn jedenfalls ohne Bedauern
koinmen sehen. Das ist der Eindruck, den Graf Benckendorfs
schon 1813 von der Haltung Poincares und aus Äußerungen
des französischen Botschafters in London gewonnen hatte . Die
Vorgeschichte des Krieges wird durch die Beobachtungen des
rufsftchen Diplomaten um die intereffaute Feststellung be¬
reichert, daß die gestürzte Regierung des Zaren , als sie 1914
den für Rußland und die gesamte Welt so verhängnisvollen
Entschluß zum Kriege faßte , nur den letzten enffcheidendeu
Schritt auf dem Wege tat , den Poincare  mit schlau be-
rechnender List schon lange im voraus  gewiesen hatte.

Oer Tauchbootkrieg.
Neue U-Dootsbeute.

ZV. T.-B. Berlin, 5. Juni . (Amtlich: Drahtbericht.) In
den Sperrgebieten um England find 4 Damlffer
und 2 Segler versenkt warben, unter denen sich der bewaff¬
nete englische Dampfer „Mkddlesex" <7285 Tannen) befand.
Größe, Namen und Ladung der übrigen Schiffe konnten nicht
fcstgestellt werden.

Der Chef des Admiralitabes der Marine.
Weitere Schfffsverlnste.

W. T.-B. Bern , 4. Juni . Wje Lyoner Blätter aus
Le Havre melden, ist der englische Dampfer „Eastgate"
(4277 Br .-R.-T.) im Haftn von Le Havre durch eine Explo-
sion  zefftört worden. — De: spanische Dampfer „Pelle 8-
fora ", von den Vereinigten Staaten konrnrend, wurde auf
der Höhe von Cherbourg gerammt  und versank.
Eine neue englische Neutralitätsverletznng gegenüber

Schweben.
W . T.-B. Kopenhagen, 4. Juni . „National Tidends"

mellet aus Malmö : Als der schwedische Dampfer „Ludwchg
Killberg " am letzten Donnerstag auf der Reise von Göteborg
noch Malmö Torrekure passierte, bemerkte er ein Untersee¬
boot, wahrscheinlich englischer  Nationalität , das einen
deutschen Dampfer beschoß. Dieser mußte seinen Kurs
är.dern und ganz dicht an die schwedische Küste  hecanf-
fohren . Das Unterseeboot folgte ihm jedoch dorthin und
setzte die Beschießung fort.  Wegen der einbrechen¬
den Dunkelheit war es nicht möglich zu sehen, ob die Be¬
schießung von Erfolg war . Eine Zeitlang schien es, als ob
auch die „Kollberg"  von dem Unterseeboot beschoffen
würde . Eine Anzahl Granaten fiel in ihrer unmittelbaren
Nähe nieder . Die „Kollbecg" rettete sich auf schwedisches
Gebiet . Wie mitgeteilt wird, befand sich das Unterseeboot
auf schwedischem Hoheitsgebiet.
Wieder englische Lügen überVeruichtung von U-Bvoten.

ZV. l .-B. Haag, 3. Juni . Der „Nieuwe Rotterdamsche
Courant " meldet aus London, daß Kennedy Jones Journa¬
listen plgenüber erklärt hat, England besitze eine Getrerde-
reserve für 12 Wochen. Man hoffe, daß diese Reserve bis zur
neuen Ernte  erhalten bleiben wird. Durch die neue
Ernte würde eine Reserve sür nochmals 12 Wochen verfügbar
werden Bei äußerster Sparsamkeit und durch ein Verbot,
Getreide als Viehsutter zu gebrauchen, könne man weitere
10 Wochen gewinnen . Wenn die Reserve sich jedoch so weit
verringere , daß sie nicht mehr wie 7 Wochen ausreiche, dann
würden lokale Hungersnöte  unvermeidlich ;worden.
Jones - sagte weiter , daß die Engländer im M a i mit der Ver¬
nichtung von Unterseebooten einen Rekord  erreicht hätten.

Anmerkung des W. T .-B.: Von berufener Seite wird
uns bierzu mitgeteilt : Die Behauptungen , daß wir große
Verluste an Unterseebooten  haben , sind alt , und
pflegen hauptsächlich immer dann aufzutveten , wenn die
Wirkung des Unterseebootskrieges besonders empfindlich ge¬
spürt wird und dos Bedürfnis vorliegt, die Öffentlichkeit zu
berubigeu . Nach >vie vor halten sich die Verluste an Unter-
seebeoten durchaus unter der veranschlagten Höhe
und werden durch Neubauten mehr als ausgegl  i ch eu,
so daß die Vergrößerung der Unterseeflotte stetig und in
beträchtlichem Maße  fortschreitet.

Die Zeit der Feind unserer Feinde.
W . T.-B. Amsterdam, o. Juni . (Drahtbericht .)

Das „Algemcen Handelsblad " schreibt in einer Kriegs-
Übersicht zu den angeblichen Plänen der Alliierten , zu
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ttncc großen allgemeinen Offensive liberzugehen: Die
Zeit , die früher der Bundesgenosse der Alliierten war,
wn'd jetzt ihr Feind . Der U-Bootskrieg macht seinen
Einfluß geltend. Auch Frankreich und Eng¬
land  f ü h l e n jetzt, was ein Er s chö v f u n g s kr i e g
bedeutet. Die Hilfe Amerikas hat vorläufig noch nicht
viel zu besagen. Die Lage in Rußland läßt es wenig
wahrscheinlich erscheinen, daß die O " ensivkraft
dieses Landes in den verschiedenen Kriegsschauplätzen
genügend ausdauernd sein werde.

Das nerre Rrchlanö.
Stimmungsurnichwungin einem Teil der

russischen vevSlberung.
kDrahtbericht unseres Z.-SonderberichterstatterS.s

8. Steckholm, 5. Juni , (zb.) Aus den verschiedensten
Teilen Rußlands gehen Nachrichten über einen Umschwang
in der politischen Auffassung der Bevölkecing ein. Die
Schlagworte der Revolution sind heute abgebraucht und die
Mehrzahl der Bewohner der Stadt wünscht nur Rille . Unter
solchen Umständen spricht man in den Städten allenthalben
von der reaktionären Agitation . Hierzu liegen folgende Zei¬
tungsmeldungen vor : In Kiew  wurden Fahnen herumgc-
lragen mit der Inschrift : „Es lebe die konstitutionelle
Monarchie ! Nieder die sozialistischeRepublik!" Hinter ihnen
Sr gen die Schüler der höheren Lehranstalten , darunter sämt¬
liche Zöglinge der Fahnrichsschule, her. In Rostow wurde
der „Utro Rossje" zufolge die Bevölkerung zu Pogromen
gegen die Revolutionäre aufgewiegelt, speziell gegen die so¬
genannte Intelligenz , welche die Hungerrevolution ver¬
schuldet habe. Die Zeitung ..Permski Westaik" schreibt: 1904
bekriegten die"Japaner uns mit Gewehren, rauchlosem Pulver
und Kanonen , Kuropatkin die Japaner mit Gebeten ; 1917
bekriegten die Deutschen uns mit Maschinengewehren, 42eru
und Stichgasen, wir die Deutschen mit feierlicher Sülle,
sozialistischem Geschwätz, achtstündigem Arbeitstag und
Worten ." Diese Beispiele, welche sich in dem ganzen Lande
beliebig vermehren lassen, find bedeutsame Stim¬
mung ssymptome.  Zuverlässig erfahre ich aus Peters¬
burg , daß eine bedeutende Gruppe zurückgetretener Politiker
au diese Stimmung anknüpsend, einen reaktionären
Putsch  plant , welcher der Anarchie ein Ziel setzen, mit der
Sozialistenherrschaft ^ wattsam cmfläunren und ein« Parla-
i :entSregierung mit monarchistischen Tendenzen erführen
soll. Kerenski  wird als Freund dieser Auffassung ge¬
nannt . In Petersburg wird allgemein angenommen, daß
der englische Botschafter  an diesen neuen Staats-
streichplanen beteiligt  ist . Ein mehrstündiger Besuch,
welchen „Rutzki Wjedomosti" zufolge Kerenski am 21. Mai bei
Luchanon abstattete , wird in diesem Zirscmrmerrhang lebhaftkommentiert.

Der Aufruf des russischen Arbeiter- nud Soldatewrats
für die zwischenstaatliche Konfrrrnz.

W. T.-Jä. Petersburg , 4. Juni . kMeldnag der Peters¬
burger Telegraphen -Agent-rr .) Der Vollzugsausschuß des
Arbeiter - und Soldawnrates vsröffenüicht folgenden Aufruf
an die sozialifftschen Parteien und Hawvtarbeiterverbände
der Welt : ,

Am 28. Mai richtete der Arbeiter - und -SoLaterrrat einen
Aufruf an die Völker der Welt, in dem er die europäischen
Völker Kl entscheidendem und gemeinsamem Borgehen zu¬
gunsten des Friedens  auffsrderb :. Der Arbeiter - und
Scldatenrat und mit ihm die ganze Demokortie haben auf
ihr Banner einen Frieden ohne Annexionen und
Entschädigungen  geschrieben , der auf dem Selbst¬
bestimmungsrecht  der Völker beruht . Die russische
Demokratie hat die erste vorläufige Regierung zur Aner¬
kennung des Programms gezwungen und der ersten vor¬
läufigen Regierung , wie dies die Ereignisse vom 3. und
5. Mai bewiesen haben, nicht gestattet, davon abzuweichen.
Die zweite vorläufige Regier ing stellte auf Drängen des
Arbeiter - und Soldatenrates dieses Programm an die Spitze
ihrer Erklärung.

Am 9. Mai beschloß der Vollzugsausschuß des Arbeiter-
und Soldatenrates , die Anregung  zur Einberufung einer
zwischenstaatlichen sozialistischen Konferenz
zu geben und am 15. Mai richtete der Arbeiter - und Soldatc ".-
rat eineil Aufruf an die Sozialisten aller Länder , in dem er
sie zum ge me i n s a m e n Kampf  für den Frieden auf¬
fordert.

Der Arbeiter - und Sokdatenrat ist der Ansicht, daß das
Ende  des Krieges und die Herstellung des Weltfriedens
durch die gemeinsamen Interessel der Arbeitermassen
»nd der gesamten Menschheit «̂ fordert wird. Dies kann die
sozialististhe Demokratie nur durch die bereinigten zwischen¬
staatlichen Bemühungen der Arbeiterparteien und Syndikate
der Kriegführenden und der neutralen Länder im Interesse
eines tatkräftigen und zähen Kampfes gegen das allgemeine
Gemetzel erreichen.

Der erste und notwendige Schritt zur Begründung einer
solchen zwischenstaatlichen Bewegung ist die Einberufung
einer zwischenstaatlichen Konferenz, deren Hauptaufgabe ist,
eine Übereinstimmung zwischen den Vertretern des sozia-
l i sti fchen Proletariats  hinsichtlich der politischen
Abrechnung mit der „geheiligten" Verbindung zwischen den
Regierer gen und den imperilkistlschsn Klaffen zu erzielen.
Eine zwischenstaatliche Übereinstimmung zur Abrechnung
mit dieser Politik ist im allgemeinen die notwendige Voraus¬
setzung für die Organisation des Kampfes auf breiter und
zwischenstaatlicher Grundlage . Die Einberufung der Konferenz
wird ebenso gebieterisch van den gemeinsamen Lebensinter¬
essen des Proletariats wie aller Völker gefordert . Die Par¬
teien und Vereinigungen der Arbeiterklasse, die diese Meinun¬
gen teilen und bereit fiird, ihre Bestrebungen zu vereinigen
und sie zu verwirklichen, werden vom Arbeiter - und Solbaten-
rot ausgefordert , an der von ihm einberufeneu Konferenz
teilMnehmen . Der Arbeiter - und Soldatenrat wählt als
Ort der Konferenz Stockholm und als Zeit der Zusammen-
berusung die Tage zwischen dem 28. Juni und dem 1. Juli.

Der Zustand der russischen Armee.
W . T.-rB. Amsterdam, 6. Juni . (Drahtbericht .) Dem

JUgemeen Hanbelsblad " meldet der Petersburger
Berichterstatter der „Daily News" vom 3. Juni : Die
Nachrrchte» über den Tiefstand, in welchrni sich die russi-
sche Arm« befindet, widersprechen einander. An der
Nordsront, öre>unter dem Kommando des Generals
Lragckmo r »w steht, soll die Ordnung wiederherW-

stellt sein. An der mittleren  Front sollen einige
Armeekorps in ausgezeichneter Verfassung und ctudj zu
Offensivunternehmungen verwendbar sein.

Eine Einigung in Kronstadt.
— Berlin , 5. Juni . ■(zh.) Laut „Boss. Ztg." sei die

Einigung mit Kronstadt, wohin sich zwei Minister begeben
hatten , um mit dem Arbeiter - und Soldatenausschuß zu ver¬
handeln , gelungen. In Kronstadt habe in Anwesenheit von
30 000 Personen eine R i e se' n d emonst rati  o n stattge-
ftmden zur Bezeugung der Einigkeit mit der internationalen
sozialistischen Kommission in Bern . Die Menge haoe laut
einen Zimmerwald - Frieden  gefordert.

Me französischen Besorgnisse.
Berlin , 5. Juni , (gb.) Der in .Kronstadt herrschende,

gegen die einstweilige Regierung gerichtete Auftnhr flößt den
Pariser Blättern große Beunruhigung  ein . Man be¬
fürchtet eine Spaltung des Ministeriums Lwow. In Tiflis
habe die Bewegung zur Wieder - ufrichtung des
Zarentums  an Ausdehnung gewonnen. Die gemeldete
Verhaftung des Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch hänge da¬
mit zusammen, doch scheine die Verhaftung in Tiflis selbst
nicht vcrgenommen zu sein. >

Ein russisch-japanischer Geheimvcrtrag?
W. 7 .-B. Rotterdam , 4. Juni . Dem „Dtaasbode" zu¬

folge teilt „Rußkoje Slovo " mit , daß vor einem Jahr ein
Gehcimvertraa zwischen Rußland und Japan für den Fall
geschloffen werden sei, daß es zu einem Konflikt zwischen
Rußland und den anderen Verbündeten  kommen werde.
In diesem Vertrag werden Japan wichtige Zugeständniffc
ans Kosten der Machtstellung Englands und Amerikas im
fernen Osten gemacht.

Der neue französische Botschafter in Rußland.
W. T -B. Paris , 5. Juni .. (Drahtbericht.) Der Abge¬

ordnete und ehemalige Minister Non lens  ist zum Bot¬
schafter Frankreichs in Petersburg ernannt worden.

*

Die Meuterei bei den russischen Truppen an der
Westfront.

W. T.-B. Bern , 3. Juni . „Journal de Genöve" schreibt
bei Besprechung der Lage in Rußland u. a.: Nachdem bei den
russischen Truppen irt Frankreich Gärung,  teilweise sogar
Meutetei  ausgebrcchen war , dvahtete Kerenski, daß alle
störenden Elemente erbarmungslos zu erschteßem  seien.
Das Blatt fugt hinzu, daß die Ausstände in gewissen Städten
Finnlands bedrohlichen Char rkter annähmen.

*

Die verstiegenen Wünsche der Polen.
Br . Rotterdam , 5. Juni . (Eig. Drahtb -iricht. zb.)

Der Petersburger Berichterstatter der /Daily News"
batte eine Unterredung mit deni Vorsitzenden des Aus¬
schusses zur Regelung der polnischen Angelegenheit
Lednickt.  Dieser erklärte , für die Bolen gelte die
Einheit mehr als die Regierungsform und deshalb
werden sie einen Habsburger Prinzen hinnehmen kön¬
nen. Lednicki hofft auf die Vereinigung  des
polnischen Bundesstaates mit Litauen und Kur-
land.

amtliche Bericht.
W . T.-B. Sofia » 5. Juni . (Drahtberichr . General¬

stabsbericht.) Mazedonische Front:  Aus dem
rechten Wardarufer,  nordwestlich Alcak Mah , schei¬
terten wiederholte, bis zur stunde angefetzts Angriffe
des Feindes gegen unsere Posten vollständig. Gestern
abend versuchten die Franzosen  nach heftiger Ar¬
tillerievorbereitung von neuem vier Angriffe  zu
machen, die aber mit blutigen Verlusten für sie abge¬
schlagen  wurden . Gegen 8 Uhr abends rückten ver¬
einzelte kleine Abteilungen vor, wurden aber durch
unser Feuer zusammengeschossen. Eine halbe Stunde
päter rückte ein ganzes Bataillon vor, das scdoch eben¬
falls vollständig zurückgeschlagenwurde. Darauf wur¬
den noch zwei weitere Angriffe  unternommen,
welche scheiterten.  Diese verzweifelte Hartnäckig¬
leit der Franzosen , die mit einer vollständigen
Schlappe  für sie endete, kostete sie schwere Ver¬
luste . Bis letzt sind etwa 300 feindliche Leichen vor
unseren Drahtverhauen gezählt worden. Zu gleicher
Zeit versuchten einzelne Jnfanterregruppen im Ab-
chnitt zwischen W a r d a r und D o i r a n s e e vorzu»
lucken, wurden aber durch unser Feuer leicht der-

/ a g t. Um Mitternacht rückte eins kleine Kompagnie
gegen unsere vorgeschobenenPosten südlich von Serres,
Vor, wurde jedoch durch unser Feuer vertrieben . Auf
i'.er übrigen Front schwaches Artillerieseuer . In der
Ebene von Sarichaban  warfen feindliche Flugzeuge
Brandbomben auf die in den Feldern stehenden Garben.
— Rumänische Front:  Bei .Tuleea gegenseitiges
Gcwehrfeuer.
Die „Unabhängigkeit " Albaniens unter italienischem

Schutz.
W. T.-B'. Bern , 4. Juni . Agenzia Stefan : meldet aus

Argyrocastro die Ausrufung der Einheit und Unabhängigkeit
A l b a n i c ns unter dem freundschastlicheuSchutzI t a l i e nS
unter der Begeisterung der Bevölkerung und Hochrufen auf
den König von Italien und das italienische Volk. Die Pro¬
klamation wurde gleichzeitig in den anderen von Italienern
besetzten Ortschaften veröffentlicht und von italienischen
Fliegern jenseits der B o j u s a adgrwocsen. Agenzia Stefani
berichtet von allgemeiner großer Begeisterung der Albanesen.

Die Stockholmer SoziaNsten-ttonferenz.
Dir verweigerten Reisepässe.

— Berlin , 5. Jum . (zb.) Die englische Regierung soll,
französischen Quellen zufolge, bis zu einer neuen Entscheidung
die RerseerlaubnrS für die engliscksen Sozialisten zur Stock-
hclmcr Friedenskonferenz widerrufen  haben . — Aus
New Der? wird berichtet, daß gegen dir Verweigerung der
Pässe an die amerikanischen Sozialisten zur Stockholmer Reise
eiri Antrag von 69 Deputierten im Repräsentantenhaus ein-
gegangLn Li.

Mend-AnSgabe. Erstes Blatt. Nr. 282 .

5lu§ Stabt  und tanb .
Wiesbadener Nachrichten.

— Dir Milchversorgung. Bor den Milchverteilungslstelleu
kann niaii seit der neuen Regelung der Milchversorg'.rng strft
jeden Nachmittag zahlreiche Frauen und Kinder zur Milch- :
Polonäse antceie, , sehen, und zwar in der Regel ichon large
vor der üffnunz der Läden. Die Verteilungsstellen behalten
nämlich z.emlich erhebuchr Mengen Milch übrig , Sie sie frei
verkaufen durften . Cs läßt sich nicht behaupten, daß es sehr
klug war . .:cn Verkäufern dies freie Verfügungsrecht über die
übrig bleibende Milch zu geben, wenn auch zugegeben wecken
muß , daß man nicht von vornherein damit rechnen konnte, daß
sich nennenswerte überschüssigeMilchmcngen ergeben wückeir/
Nun Hatz wie bereits mitgrtrilt worden ist, das Milchamt' das
freie Bersügnngsrecht der Verteilung - stellen über die Reste
aufgehoben, o:e vom 0. Juni ab bis auf weiteres ,n der Wense
verteilt wecken sollen, daß den Kniiden auf ihre Karten
34 Liier alle zwei Tage als Zusatz für Kinder  von , 7 bis
14 Jabren und den alten Leuten  über 70 Jahren eben¬
falls alle zwei Tage 14 Liter Milch gegeben werden darf . Das
Milchamt scheint  dam :t eine glückliche Lösung der Ange¬
legenheit geftinden zu haben. Wie den alten Leuten die Ge-
währnitg von Milch, so :st auch den nicht für den Landaufent¬
halt in Frage kommenden Kindern der kleine' Milchzirsatz
zweifellos zu gönnen, wenn er auch lange keine Eutschädi-l
gung für die Erholung auf dem Lande ist

— Vermächtnis. Die am 9. Mai verstorbene Rentrierin -
Frau Berta Z u ckschw e r d t , geh. Frickc, in Wiesbaden, hat \
dem „Allgemeinen Lehrerberein für den Re - )
g i e r u n g Sb e z i r k Wiesbaden"  ihr gesamtes Barver -Z
mögen von 100 000 M. mit der Bestimmung vermacht, daß s
mit den Zinsen des Kapitals bedürftige W.twen und Tächters
von Lehrern umierstützt werden Men.

— Einspruch gegen niedrige Kirschenprrise. Die Obst- j
züchter in Frauenstein  erheben gegen den von der Preis - |
prüfungsst ;ll° festgesetzten Höchstverkaufspreis von 22 Pf . für !
daS Pfund Kstschen während der Haupternte Protest und 1
bezeichnen ihn als zu niedrig . Eine BürgerversammlunzS
wird dieser Tage gegen den niedrigen Preis Stellung nehmen 1
und auch der Frage des Verkaufs  der gesamten Ernte in
Lausch und Bogen nach Wi -csbaden  nähertreten.

— Notgeld >md Straßenbahn . Man schreibt uns : „Ich
fahre wöchentlich drei- bis viermal mst der ekektrrf chen
Bahn nach  Mainz . Vor echt Tagen gab mir der Schaffner :
auf der Hinfahrt e:n Mainzer 10-Pfennigstück mit heraus , ]
heute leimte e-ne Schaffnerin die Annahme eines Mainzer 1
Artgroschens ah. Wie lammt haS?" Die S . E.-G . fordert j
ihre Fahrgäste auf , das Fahrgeko äbyezählt berert.zuhalten , :
und wiederholt rst es vorgekmnmen, daß Schaffnerstinen Fahr - j
gäste, die als kleinstes Geld 1 M. hatteix, von der Fahrt «aarS- I
schlossen. Es versteht sich datier von selbst, daß die AngeKell- !
ten der Stratzenbakn Vas städtische R-atgeld in Zahlung neh- ]
tne.i müssen. Die D -rektion der S . E.--G. hät jedenfalls auch s
Anweifting in dieser Richtung ergehen lassen; wenn von der
einen oder der anderen Schaffnerin trotzdem die Armahm:
des städtischen Notgelds verwergert wecken sollte, so handeit
sie so nehmen * •: an Werl wir uns das Gegenteil gar nichr
denken könrrsn, gegei> ihre JErurtian.

— Guter Kartrffelstand . Der KartofselPand soll im gan- s
zen M)eiu- und Mamgebiet vorzüglich sein. Allem Zknschein \
nach werde die Reife der Frühkartoffeln «chebl ' ich i
früher  erzolgon . als im vorigen Jahre.

— Der Güterverkehr auf dem Rhein ist, begünstigt vom
Wasserstand, nach wie vor sehr rege.  Naturgemäß war er
durch d'e Feiertage in der verflossenen Woche nicht so um- !
mngreich als sonst, doch kamen trotzdem Schleppzüge in fast
uniinteckrochener Reihenfolge zu Berg und zu Tal . Für die
Bergchiffahrt kamen in erster Linie Kohlen und Briketts zur ]
Verschiffung, zu Tal wurden Bi etter , Eisenerz. Ton und an¬
dere Massengüter verflachtet. Daneben herrschte sowohl zu
Berg als auch zu Tal ein sehr reger Stückgüterverkehr.

— Raupenplage . Die Apfelbäume haben dieses Jshr z
zienilich stark unter den Raupen des Ringclsplnners und der
Apfelbaumgespiunstnioste zu leiden. Ta Siele Raupen die ■
Obsternte rn hohem Maß gefährden können, fordert Landrat
Kammerherr v. Heimturg die GemeinSebebörden auf, den
Obstbaumbesihern die suforlige Vertilg,n,a der Schädlinge
auszugeben und die richtige Ausführung durch die Feldhüter i
kon-trollreren zu lassen.

— Botanischer Ausflug. Morgen veranstalten die Mitglieder der
botariischen Abteilung des „Nassauischen Bercins für Naturkunde" i!
einen Tagesausflug ir das Wispertal. Die Abfahrt erfolgt vom
Hauptbakmhof um 6 Uhr 58 Min., von Dotzheim7 Uhr 15 Min. nach
Langenschwalbach, wo die Wanderung beginnt, die in Lorch endet.
Mundvorrm für den ganzen Tag mitnehmen. Gäste sind will-
kommen. X1!

—Auszeichnung. Dem GeneralsupeiintendentenO h l h , Hof- und ;
Dompredigcra. D.. hier, „nd dem Rrchmingsrat am Königl. Kon- j
s'storium K e er l hier ist das Berdienstkrenz für Kriegshilfe ver¬
liehen worden.

— Die Preußische Verlultlist« Rr. 848 liegt mit den Sächsischen I
Verlustlisten Nr. 411 und 41? und der Württcmbelgischen Verlust¬
liste Nr. 567 in der „Taoklatt"-Schaltcrhallc(Auskunftsschaltrr links)
sowie in der Zweigstelle Rismarckring 19 zur Einsichtnahme auf.
vorbeeeichte L» ev Bunfi . VortvSat und  verwandte ».

* Königliche Schauspiele. Am Mittwoch gelangt „Fizrros Hoch- I
zeit" zum 175. Male zur Ausführung. Bei dieser Gelezenhüt wird j
als „Figaro" her für hier ab Herbst d. I . verpflichtete Sänger :
Leo Schützendorf von, EroßherzoglickenHostbeater in Darvt-
stadt auftretcn — Die nächste Wiederholung d:s mit so
großem Beifall mlsgenommenen Lustspiels„Die verlorene Tochter"
findet Freitag (AbonnementO statt. Im Interesse der gleich¬
namigen Verteilung wird diese Aufführung nicht als 47., sondern als
48. Vorstellung, erscheinen. Die darauffolgende Vorstellung im
AbonnementC wird dann als 47. Borsullung geführt werden.

Provinz kjessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Maßnahmen zur städtischen Kohlend«rsargung.
bt . Frankfurt 0 SR-, 4. Juni . Zufolge eines Übereinkommens

mit dem Kohlengrcßbandcl errichtet drc Stadt Frankfurt a. M. ein
Neferve - Kohlenlager  zur Deckung plötzlich einer elenden
Kohlenmangels und ein A u s g l e r chs l a p e.r für die gleichmäßig«
Anlieferung von Kehlen an die städtisch«, Kohlenabgabestellen. Für



N». 28S . MeaSkvK. 3. Juni 1S«7. Wrrsbadlmsr GagblalL
die Auffüllung des Reservclagersmuß der Kohlenzroßhandel von
jeder b« ihm emgehenden Kohlrmnenge 10 Proz. an die Stadt ab-
grbeû Der Höchstpreis für Hausbrandkohlen wurde auf 2.20 M.
den Zentner festgesetzt. Bei Lieserung ins Haus darf der Fuhrmann
höchstensW'Pf , fiir den Zentner als Aufgeld in Anrechnung bringen
» *

FC . Dillenbmcg, 4. Juni . Der 12jährige Sohn des Landwirts
Reiuh. Hofheinz  und ein 7jährige« Mädchen gerieten mit ihrem
iFuhrwerk auf der Station Eibelshausen  direkt vor bcn nn-
'fahrenden Zug, der nicht mehr zuin Stehen gebracht werden konnte.
Der Junge erlitt so schwere Verletzungen, daß er sofort tot war,
dem Mädchen wurde das eine Bein abgefahren, das andere gebrochen.
An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

Neues aus aller Welt.
Die Überschwemmungeni» Oberitulirn. W. T.-B. Bern,

4. Juni . Zu den Überschwemmungen in Oberitalren, die den Mai¬
länder Blättern «rfolge allein in Mailand gegen 10 Millionen Lire
Schaden verursacht haben, gibt der „Corriere della Sera" bekannt,
daß die EisenbahnlinieSavona-Turin infolge großer Erdrutsche in
den letzten Tagen vollkommen unterbrochen war. Die Linie San
Giuseppe-MeNmdria «nd andere sind nicht wieder fahrbar. Die
Überschwemmungen haben im Pogcbiei und in der Umgebung von Lodi
zehlreiih« Gemeinden bis 8 Meter unter Wasser gesetzt. Di« Obst¬
ernte wurde auf weite Strecken vernichtet.

Ei» seltsamer Hotelgast. Wien,  5 . Juni . Eine kuriose Über¬
raschung erlebten die Bediensteten eines Hotels in Wien-SernalS,
als sie das Zimmer eines Soldaten.gewaltsam öffneten, der sich zu
den Feiertagen eingcmietet, aber seither nicht gez-igt hatte. Statt
des feschen Deutschmeisters, als der er bei fcbtet Ankunft erschienen
war, lag ein riesiger Vogel im Bett «nd schlief. Das Hotelstuben-
mädchen, welches zuerst eingetreten war, prallte über diesen Anblick
entsetzt zurück und alerirrierte das ganze Hans. Man trat näher an
das Bett heran und erkannte nunmehr, daß der sonderbare Gast sich
vollkommen erttveidet, de« ganzen Körper mit Bogelleim bestrichen
und sich sodann in Gänsefedern herumgcwälzt hatte. Die Flanmen
hatte er aber nicht etwa imtgebracht, vielmehr eine Bettdecke des
Hotels zerschnitten und die darin befindlichen Flaumrn zu seiner
Maskerade benützt. Sogar im Gesichte war er befiedert, über Be¬
fragen gab er keine  Antwort , weshalb die Milttärpolizei des Be¬

zirkes verständigt wnrde, die ihn in einem Wagen fortschafste. Cin-
geiragen batte sich der Popagcno als Jeseph Denifler, Jusanterist
des Regiments Hoch- und Deutschmeister. Die Untersuchung wird er¬
geben. ob der angebliche Soldat geisteskrank ist oder bloß einen Scherz
machen, beziehungsweise sich irrsinnig stellen wollte.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, S. Juni . (Drahtbericht .) Telegra¬
phische A u szahl u ngen  für:

Holland . . . .
Dänemark . .
Schweden . . , . . 189 .SS Q.
Norwegen . 192 .7S O.
Schweiz . 130 .62 O.
Oesterreich-Ungarn . 64 .20 Q.
Bulgarien . 80 .50 O.
Konstantine pel . . . 20 .60 Q.
Spanien . 125 .SO O.

272 .75 O. Mk. 273 .2 » B. für 108 Ottldett
188 .50 O. < 189 .00 B. . 108 Kronen

198 .75 B. . 100 Kronen
194 .25 B. « 180 Kronen
130 .87 B. . 180 Francs

64 .30 B. « 180 Kronen
81 .50 B. « HXKLewa
20 .70 B. € 1türk. PId.

128 . 50 B. - 10» Peseta»

Amtlicher Wechsel- Zinsfuß.
Berlin . S j Amsterdam4Va | London . B
Brüssel . . . 6 lltal . FTätie . M Madrid . 4
Bukarest . . . 5 | Kopenhagen B1Paris .. 5

Petsrsbnrg . * ISehweis.
Stockholm ö1* PI - 4*/«
ChristianiaoVi IWien . 5

Ausländische Wechselkurs*
w. Amsterdam , 4. Juni . Wechsel auf Berlin 36.15 (zu¬

letzt 36.35), auf Wien 23.1214 (23.40), auf die Schweiz 48.20
(48.27% ), au f Kopenhagen 70.00 (70.10), au! Stockholm
78.15 (73.12'/?.), auf New York 242.87'/s, auf London 11.54%
(11.57), auf Paris 42.40 (42.50).

Industrie und Handel.
* Bevorstehende Aufbesserung der Zementpreise . Aus

Fachkreisen wird gemeldet : Im Einverständnis mit der zu¬
ständigen Reichsstelle wird a b 1. J u 1i d. J . bestimmt eine
Erhöhung der Zementpreise ein treten , welche , abgesehen
von den allgemein gestiegenen Erzeugungskosten durch die
neuen F-ohlen - und Yerkaufssteuern , insbesondere durch
abermalige Heraufsetzung der Kohlenpreise veranlaßt wird.

Mend-AuSgaBe. Erstes Matt. Seite 3.
Weinbau und WeinhandeL

m. Mainz, 4. Juni . Insgesamt 82 Nummern naturreiner
Faßweine aus Gemarkungeu des Nahegebietes , Rhein¬
hessens und des Pheingaues , Flaschenweine der gleichen
Gebiete und Bordeauxweine brachte hier heute der wein-
gutsbesitzer Karl Krön  aus Bad Münster am Stein zum
Ausgebot . Bezahlt wurden dabei für 1 Viertelstück 1305er
1510 M., für 1 Haltstück 1911er 4460 M., 1 Viertelstück
1330 M.. für 1 Halbstück 1012er S210 M., iür 2 Halbstuck
1014er 2590, 3510 M., für 5 Stück 1915er 5110 bis 5610 M.,
50 Halbsiück 2370 bis 5060 M„ 5 Viertelstück 1-160 bis
2590 M„ für die Flasche 1907er 6.20 M., 1901er 4.70 M.,
1915er 4.90 M. bis 7.20 M., 1911er 4.10 bis 12 30 M., 1912er
8.80 M., für die Flasche Bordeauxwein '5.70 bis 10 M. Der
Gesamterlös stellte sich auf rund 245 000 M. ohne Fässer.

Wettervoraussage für Mittwoch, 6. Juir 1917
Hjjgt Meteorologischen Abteilung des Physik»].Vereine»» Frankfurt *. Mr

Heiter , trocken , sehr warm , später vereinzelt lokale
Gewitter.

Wasserstand des Rheins
am ( . Juni.

Biebrich . Pegel : 2,05 N>gegen 2,85 m am gestrigen Vermittag.
Canb . « 3,07 < « 3.0B « « « *
Mainz . « 1,84 * < 1,15 « < « *

Die Abend Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Hanplichristleiirr: « . He,ertz »rft.

Gersnt» ertlich für btiltlche P -Ntit: » . Heger»  org : für » aNanbepaNt» ,
D«. phil . # . Sturm;  für den UnttrboltunaMril: B ». « « utnbotf;  fflt
Nachrichten aus Aiesdaoen ueb den Nachbarbejirleni 3 « u » Diesenbach;
tor Gtrichl-Uaai- H. riel - nbach;  iür Spart und Luftfahrt: 3 . 18.: ®-
tot Bermijchie« und den Briefkasten: <k. Loiacker;  Pr den tzanbelüieiiW. Etz;

sür die Lnjeigen und Reliamen: H. Dernaus;  lämilich in Wiebbaben.
Druck und Beri- g der L. Schellender,Ich -n H-s-Buchbru-kere, in Wiesbad«».

SvrechSunde der Schriltleituag: 12 bl« 1 Wir. _

wer Nriegsbefchädigte
KlUlfieute, Bürogehilfenund Arbeiter aller Berufe benötigt, « ende sich

an d»
VermittelungssteKe für KrtegsbeschSdigte

im Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße 1. F245

Goefbesfube
Hotel Frankfurter Hof tüebergasse 37.

Spezialität:  se
Rheingmter Original - Weine : : Südmeine ,

Jtn Theatersaal „Walhalla“ Tic,1' habends 8 Uhr

Gastspiel

g : Fregolia-FlackD
das Tagesgespräch \m  Wiesbaden!

Heitaurant.Mn ".
41 Neroftratze 41.

Wer zu jeder Tageszeit.
,LevclnLine^

erfrischend und wohlschmeckendes Getränk.

Bad Scfyiangcnbad.

Hotel Kaiserhof
Reidiliche u. gute Verpflegung j

Restaurant Cafe
Tel. Nr.11. Inh.: Josef Bremser. Tel. Nr. 11.

Salatgurken
großer Posten eingetroffen, so lange Vorrat

per Stück 73 Pf.
- H.

«leichstraße 27.

husten
Wiesbadener Tabletten

helfen bei Husten, Heiserkeit, Nachen¬
katarrhu. dergl. mehr. 411

Schützrrchofapotheke, Langgasse 11.

MI er Mer »«* gesetzlich MtSsstge Mast hinans
Aaser. Mengtzor«. Mischfrucht. wseiu

ftch Hafer befindet, oder « erste verfüttert.
»erfSndigt fich am Kateriaade!

U M»Wt MlW Z
Freitag , de« 8. Juni d. I .. nach¬

mittags , soll die Grasnutzung von
verschiedenen Grundstücken im
Tenuelbcrchtal und Schöne Aussicht
versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags um
4 Uhr vor der Krmieubraverei au
der Sonneubecger Straße . F454

Wiesbaden, den 2. Juni 1917.
Der Magistrat.

c Hnlliche Mzeize»
Samreuberg

Bekanntmachung.
Abgabe der beschlagnahmten

Alumimumgegenstände am Mittwoch,
den 6. Juni 1917, nachmittags von
3—4 Uhr im Gasthaus Zur Krone,
Wiesbadener Straße 2, Endstelle
der Elektrischen.

(SS  wird darauf hingewiese«, daß
alle beschlagnahmten Gegenwände
aus Alumimum zur Ablieferung
gelangen müssen, und zwar auch
dann, wenn ihre Anmeldung unter-
blieben ist.

Sonnenberg . 3. Juni 1917.
Der Bürgermeister . Buckelt,

OW »wffri)t SfoiripJ
Flüssige Olivenöl-

Glycerin -Seife,
Ersatz für Feinseife, ein ganz vorz.
Waschmittel, gut schaumend, f. zarte
Haut , wirkt mild u. wohltuend,
4 FI. 2.— Mk. in der Pavf .-Hdl«. von

W. Sulzbach. Bürenstraße 4.
Ein Posten

wordener
etwas zu reif ge-

bMg abzugeben
Karlstruße 20, Part.

Zuarbeiterin gesucht
Damenschneiderei Seerobenstr . 1, 2.

f. a Lmolenm- 573
Reinigirngsmittel.

Drogerie Moebus, Taunusstraße 25.rMMmi(VeimTrä)
schöne kräftige Ware, Stück 15 u.
20 Pf . Gärtnerei A. Wulf.
Ende der Wiclandstraßc.

am

Tomatenpflanzeü,
starke, mit Erdbällen . Stück 15 Pf .,
im Hundert billiger. Gärin . A. Wulf,
am Ende der  Wi elandst raße.

Ein gutes Lauf- n. Arbeitspferd
zu verkaufen Blatter Straße 13».

Drei Länferschweine
billig zu verk. Horn, Kahle-Mühle,
Schrer st einer Straße.

Fr!Wklile»re }\tm
mit gutem Milchergebnis verk. billig

Aug. Ritzel — Teletzhon 1793 —
__ 130 Platter Straße 130.Ultr-Hrmtod,
Iskarät . G. 75 Mk.. gold. Ohrringe
mit eckten Perlen 15 Mk., g. Arm¬
reif ,585 gest.) 25 Alk., g. Broschette
mit Diamanten 25 Mk., gold. Kette
(333 gest.) 25 Mk., gold. Damennhr
mit Diamanten u. Anhäng.-Schleife
55 Mk. zu verk. Rheinstratze 68, 1.

O. . •Zu verkaufen:
WNe!8!erWe!De!lll914kr
Off . u. M. 829 an den Tagbl .-Berl.

21ür. Eisschränk, 2 Gartentisckc
u. 12 G.-Stühle billig abzug. Ecke

* Mauritius » u. Schwalb. Str » Ecklad.

Kintzerwagen
u. ein Klatzpwagen, m. u. o. Verdeck,
billig abzug. SÄarnborststr . 6, P . l.

AMklhMer2—6 Mt
pro Stück, Dezimalwage 4 Mk., ein
Federhandwagen abzugeben

Göbenstraste 2, Werkstatt.

Pfandscheine,
Nbrrn . Bestecke und Aufsätze kauft

Frau Rosenfrld,
_15 Wa gemannstra ße 15.  _

Brillmttcll.Perlen,
Schmucksacken, Pfandscheine» Löffel,
Gabeln . Aufsätze. Leuchter kauft

zu hoben Preisen
jl . fierzfoak , MeiMg.14
Brillantenu.Perlen
kauft zu hohen Preisen
_ SWeiwu , Marktplatz 3.

A«ttl - Möbel,
Grmfilve, Porzellan»

alz Taffen. Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preis « ! Rosenau. Rar « .
»latz 3. Telephon 8584.

Sit gtmen Sammler
kaufe antike Porzellan -Figuren Und
-Grnvven , alle Marken , auch Ge¬
schirre. Kristalle, Stand - u. Taschen¬
uhren , alte Schmuckgegenstäude.
Leuchter. Aufsätze, auch in Bronze.

3M sehr Hoden Ms.
Luftig, TaunMO 25.

Schreibmaschinen
lauft , verkauft, repariert u. reinigt

M. Doerenkamp,
Adolfsallee 35. I- Telephon 3003.

FiANI NiT
gesucht. Angebote u. 0 . 716

an d. Tagbl . -Verl.
Gebr . Pianino

zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 817 an den Tagbl .-Berlag.

2 Perser Teppiche
gegen hoben Preis zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter H. 819 an
den Tagbl .-Berlag

Sftlof].' V.Si6(H'EMtiii|
Bertiko. Sofa , Schreibtisch zu k. aes.
Off, u. S . 825 an den Taabl .-Berl.

Znr Möblierung
eines Penstonats werden gesucht 20
k»m,l . Fremdenzim . mit 1 und zwei
Betten , Stzeisez., Wohnz., Herrenz.
u. Küche, sowie einige Perser Tep¬
piche. Die Möbel werden auch ein¬
zeln angekauft bei guten Preisen.
Off , u. I . 819 an den Tagbl .-Berl.

Suche sür Pension
einzuricht. Vertiko, Chaisel., Spiegel-
schränke, Betten . Waichkom., Tische.
Off , n . S . 268 Tagbl .-Zwcigstelle.

Hohe Bezahlung
Kaufe Klappwagen. Berttko, Küchcn-
Einrichtungen , Spiegelschr., Betten,
Chaiselongue. Postkarte genügt.

Scharnhorststr aße 6, Part.
Gebr . Gnrtenschlauch
kauft. Off . u. O. 819 Tagbl .-Berlag.

! Alle l
isolierte Kupferdrähte , auch von An¬
lagen, welche außer Betrieb sind,
kauft preisw . an
Johann Kretzer, Dotzh. Str . 105.

_ gemi gt._
Äusgekämmte Hagre

teuft Karlsttaße 2, Laden

Ugl. Cheater.
Abzugeben verschied. 1. Rangplätze.

1. Reibe, Abonnement A u. D, für
6 Borstellungen.Born&Schottenfels,
Telephon 680. Nassauer Hof.

M MO.
1. Kraft , sofort oder später gesucht
Gehall 130—160 Mk., ie nach Leri
(angenehme Jahresftellun «).

Rob. M-slo. Emser Stt ^ « er.
NllemnräDchen,

das bürgerlich kochen kann u. M«
Hausarbeften versteht, gesucht. Lohn
40 Mk. Offerten unter T. 828 cm
den Taabk.-Berla g._.

im Krankenausfa
lWockeA Mk.>. Dambaci

gegen Vergütung sofort gesucht.
S . I . Metzer , Kirchgasse 50.
Acker Kleegras zu verpachte«.

Näb. im Taab'l.-Verlag. Us

Ziegenmilch gesucht,
täglich % bis 1 Liter , kann event.
abgeholt werden. Näh. Rüdesheimer
Straße 28, Part.

Wer liefert alle zwei Tage
re od. Griinnitter

für Ziegen ? Gefl. Angebote nach
Taun uSstraße 44, 1._

Pferdegeschirr.
Bor etwa 8 Tagen ist aus unserer

Stallung an der oberen Dotzheimer
Straße eine Partie Pferdegeschirr
abhanden gekommen.

Wir geben demjenigen, der uns
zur Wiedererlangung desselben ver-
hilft . eine angemessene Belohnung.
Kohlen-Berkairfsgesellschaft m. b. H.

Babnbofftraße 2._
20 Mk. Belohnung.

Verloren
Brosche. Platinstab , mit Perle . Z»
erfr agen im Tagbl .-Ber lag. P*

SM. Mirm
mit silbernem Griff verloren , am
Samstagabend . Abzugeben gegen
gute Belohnung

Alwinenstraßc 11.
In der Anlage vor dem Kurhaus

stehen gelaffcn.
abzugeben_

Gegen Belohnung
Hotel Rose.

2räd. Handwagen abhanden
gekommen. Wiederbringer erhält
Belohnung. Eilboten Blaue Radler.
Schwalbacher Sttaße 19.

Entlaufen
schwarz er D ackel. Einhorn , Marktstr.

Auf dem Wege Platte - KellerÄopf
ist am 3. Juni

auf den Namen Fee hörend, al^ anden
gekommen. Dem Finder gut:TaumEratze 9, 1,
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Wegen vorgerückter Saison:

Smenwrm
zu billigen Preisen.

Große Auswahl in
WegenHüten.

blina Astbeimer , Webergasse 7.

Gartenarbeiter
empf. sich. Eltviller Straße 7, H. 1.

f Wohnungs-Einrichtungen!  ^
Schlafzimmer , Wohn-, Herren-
u . Speisezimmer , Salons , groß.
Küchenlager , einz . Möbelstücke
sowie Polster - Sessel, Sofas in

bekannt guter Qualität.
Wertershäuseru. Ratsamen,

Möbelfabrik,
H tesbaden — Luisenstr . 17.

Trauer-
Bekleidung

Kleider, Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc
Maseanfertigöng sofort

J . Hertz
20. Femspr . 365 u. 6470.

K154

Brennspiritns -Ersatz solange noch
Borrat Drog. Backe,  Taunusftr . .5.

Verwende»
nKreuz -Mennls 11Marken
«ul Briefen, Karten uxw.

Trauer-Drucksadien
in oornehmer Ausstattung
fertigt innerhalb roeniger Stunden

die

LSdielknbergs*e Hofbudidruckerei
„Tagblatt -Haus“ , Canggasse 21
----- - --- fernspredier 6656/53 - ------ -

Kantor» grfffnrf nrrfcMgtldio«n * Uhr morgen» bi» * Uhr ab«nd«.

T?usr Blusen
T̂ uer Mantel|jlV?uer5 toffe II ■
Tnister Dock? S-ib̂ iec-GreDe.'

" . Andetvngl« .>etdtn ro«H
pr"o!pi'p5ei Taqepr>̂ci q.

Franko Marx
WWLeA. Wiesbad# ffefr»iädidi

Dem lieben Gott hat es
S' "en.unfern lieben guten

Wuöolf
nach langem schwerem
Leiden zu sich in die Ewig¬
keit abzurwfen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinter¬

bliebenen:
Familie Georg Weber.

Eiserne Hand , 4. Juni 1917.
Die Beerdigung findet

Donnerstag , den 7. Juni,
nachm. 3 Uhr, in Hahn statt.

Am 25 . Mai fiel auf dem Felde der Ehre mein
inniggeliebter Mann, unser lieber Schwiegersohn
and Schwager

Hauptmann und Bataillonskommandeur

Fritz Meyer
Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse und Inhaber

des Ritter- Kreuzes zum Franz -Joseph - Orden.
In tiefer Trauer:

Maria Meyer, geb. Hardtmuth
Geheimer Justizrat Dr. Hardtmuth
Elsbeth Hardtmuth , geb . Bickel
Gand. med. Wilhelm Hardtmuth
Elfriede und Hans Walter Hardtmuth.

Wiesbaden , Idsteiner Straße 1. 587

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innigstgeliebten Mann,

unseren, herzensguten , treusorgenden Vater , Schwiegersohn , Bruder, Schwager
und Onkel,

Kaufmann

Carl Ziss,
nach längerem , schwerem , mit grosser Geduld ertragenem Leiden im 56. Lebens¬
jahre zu sich in die ewige Heimat zu nehmen.

In tiefster Trauer:

Therese Ziss, geb. Nagel.
Therese Ziss.
Emmy Ziss.
Frieda Ziss.
Hilda Ziss.
Frau Therese Nagel Wwe.

Wiesbaden , den 4. Juni 1917.
Dotzheimer Strasse 101.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , den 7. Juni , vormittags 11 Uhr,
in der Trauerhalle des alten Friedhofs an der Platter Strasse , dar ananschliessend
die Beisetzung auf dem Nordfriedhof statt.

Am 3. Juni starb im Krankenhaus zu Fulda, infolge
seiner am 19. April erhaltenen schweren Verwundung, mein
geliebter Mann, der treusorgende Vater seines Kindes, der

Gefreite

Martin Dahünger.
Im Namen aller Hinterbliebenen:

Marie Aaytinger, geb. Steeg,
Joh. 13, 7. und Kind.
Die Beerdigung findet voraussichtlich Donnerstag, den

7. Juni , nachm. 5 Uhr, in Wgstätten statt.

Heute mittag starb plötzlich durch einen
Unglücksfall mein geliebter Mann , unser lieber
Schwager

Erb. russ. Ehrenbürger
im 87. Lebensjahre.

Tief betrauert
von den Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 4. Juni 1917.

Beerdigung : Donnerstag vormittag 11 Uhr auf
dem Israelit . Friedhof an der Platter Straße.

Todes -Anzeige.
Heute verschied nach langem, schwerem Leide« uusere

liebe Tante, Großtante, Schwägerin

' M

M WM Wk.
Ae kmemei Merwesese».

Wiesbaden , den 4. Juni 1917.
Zietenriug 4

Die Einäscherung findet in aller Stille statt.
Blumenspendenund Kondolenzbesuche dankend verbeten.

583

T »de»-An ;ei «e.
Gestern abend verschied infolge Altersschwäche unser lieber

Vater , Großvater und Onkel,

PlMpp Dienstbuch, Schuhmacher,
Veteran von 1866 n. 76/71.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Milhelmine Müller , Wwe.,

geb. Lienstbach.
Dotzheim-WieSbade », den 5. Juni 1917.
Die Beerdigung findet statt am Freitag , 8. Juni , 33/4 Uhr,

vom Leichenhaus des Südfriedhofs aus.

Tode « * Anzeige . *
Hierdurch machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß

es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unseren lieben , guten
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder und Onkel

Adam AllendorfT
heute nacht 1.15 Uhr nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden , im Alter von 72 Jahren , versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten , durch einen sanften Tod zu sich
in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wicker , den 4. Juni 1917.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 6. Juni , nach-

aittags 4 Uhr , statt . F 199
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